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Die e mensis decembrIis 1 rev. pater dominus J0 -
]lannes Maurosı1 famosissımus decretorum doctor, patriarcha
Antiochenus., prOo celebratione SaCcTı concılıl Constanciam 1N-=-

est, 2 SO lautet EINE Aufzeichuung 1ın eınem bısher
ungedruckten Bericht ber das Konstanzer KOonzıl, der 1ın
mehNhreren rOömıschen Bibliotheken handschriftlich vorhanden
ist 1) ET CT (TeX) nıhiıl S11 propositi CONSEQUI posset
UU erexilt idolum, videlicet patrlarcham Antıochenum etrı
de Luna famıl1arem el discipulum absconsum, eT, qu1 actenus
ıIn (038 Venerıis ordinaviıit a fabricaviıit ıllas 1tteras INn )uU-
r10Sas, INQqUISIELVAS el damnatıvyas contra rege Francıae el

So 1n der Bıblioteca Vatikana und Barberinl. Ich werde später
eingehend üÜber denselhben berichten und das wichtigste ungedruckte
Materılal AUuUS demselhben veröffentlichen.
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statum SUUuNM, a{ qu1 dıiıcetum Petrum de una pOosSt
CESSUmn ad locum de Perpinlano QSSOCIAVIT ai, bıdem
eundem ad 1icLum patrlarchatum erectus NLG 1eisst s
1n den Informationen, die Papst Johann ach seıner
Flucht AUS Konstianz mehreren französischen Fursten 7zusandte.

Wer 1st. dieser beruhmte Rechtsgelehrite, dieses “ I1dol
Sig1smunds, der ach den ittern Bemerkungen des Papstes
iIruher Anhänger Benedikt ıDE SCWESCH, ON diesem se1ın
Patrıarchat erlangt a  e, ]ezt, obschon ranzose, Pateigänger
un actoLum des römischen Köni1gzs geworden war ?

Kein mM1r näher zugängliches Werk, keın Kirchenlexicon
berichtet ber ıhn W ıe einNe Reihe der bedeutendsten anner

dem Beginne des Jahrhunderts LUL 1n den Akten der
zahlreichen kirchenpolitischen Verhandlungen vrössern oder
kleinern Stiles figuriren un 1mM übrigen LUr m11 Namen 1n
den Darstellungen erwähnt werden ich eEriıNnNNeTeE den
bedeutenden Kardınal Fıllastre hat auch dıe
Persönlichkei des Patrı]ıarchen Johannes VON Antıochlen zeınen
Schilderer gefunden, bwohl orade S1E WESECNH der hel INnr AALU

Tage tretenden Gegensätze nıcht hlos e1n historisches, sondern
auch e1N psychologisches Interesse beanspruch Ich wiıll ın

folgendem eın Bıld des annes zeichnen, W1@e S dıe Akten
des Konsftanzer Konzıls gestatten ; vielleicht versucht Spa -
erhın eın anderer auf Grund reicherer Materialien e1Ne Dar-

stellung des ZanNnzZel Lebensganges des Patrlıarchen.
Eıne Untitersuchung der oben angedeuteten Thätigkeit des

Patrliarche be1l den Verhandlungen m1T etfter VOLN una (Be-
nedict 1eg damit aUSSer dem Rahmen UuNSECTEL Darstel—-
Jung Wahrscheinlich spielt ohann auf dıe beıden schar-
fen Bullen enedic 111 VO Te 1408 A durch welilche

1 Wiederholt gedruckt, Dn d Hardt, Conecilium Constantiense
M, 1538 SS,
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erselbe dıe rohung der Obedienzentziehufig des französischen
KÖöNn1gs erwıderte.

Konstanz 1at der Patrlarch e1Nn Sonderbares, DA e1l
räthselhaftes Doppelspie aufgzefuhrt. elch’ e1n Abstiand VO

eifrigsten Vertheidiger der päpstlıchen Rech te HIS einem VON

Johann XX hart angegriffenen idolum Sigismunds, VO

gefelertsten, mehrmonatlıchen Präsıdenten der französiıschen
Nation biıs Z schimpflichen Ausschluss desselben 2AUS se1ner
Natıion, VON seiıner rnennung Z Vicekämmerer der r’O=
mıschen Kırche 1M re 1415 bis se1ner Absetzung ım
re Und u &AL wWir, WI1e iıch xylaube, mı1t
Recht, annehmen durfen, dass m1L dem ın ase erschel-
nenden Patrliarchen Johann VoNn Antiochlen identisch ist,
welcher Abstand VON dem Vertheidiger des Grundsatzes der
aps ST ber dem Konzıil ın Konstanz bıs dem Dbe—
redien Befurworter der ese das *ONzıl STEe ber dem
aps In Basel ! 1

Sein erstes Au{ftreten In Konstanz hat eier VON

1m Dezember 1414 7} durch Anregung der Streitfrage : Wer

1 Ks exıistirt nämlıch EINE hand:écln*if’£lich viel verbreıtetie Schrift
des Patriıarchen Johann VO  — Antıochien auf dem Baseler Konzıl
&L DE potestate coneilil ei DAaDe » wWwOorın diese Ansıcht. sehr scharf
Vertreten wird Vvel Hefele, Conciıliengeschichte, NI NS An=-
tiochien.

Auf das rıchtige Datum hal, zuerst KRitter, T'heol Litteratur-
hlatt 1875 Sl  Q aufmerksam yemacht Tschakert haft, 1n SeINeTr Schrift

Peter VON 1LLYy » 1n einem besonderen Abschnitte ® der Streit
über die Form der Verdammung der Wieliff’’schen ALZEe 374
dieses weiter ausgeführt. Der beweisende Satz Ailly  73  S 18©° Cum ToOpter
alıquas Conclusiones, Q UAas DOSUl, Pracsenh conecilium ilssol-
vereitur, da habe der Streit begzonnen. Das xÖönnen NUur die Anträge
ONn Dezember 1414 SeIN, Dass di Schrift Tes Pautriarchen darauf
Bezug niımm©6, erhelilt deutlich aUS 11 Per zweiten Abtheilung.
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hat zu ' verdammen, der aps oder das Konzil € an-

ass Wie 1n der Glaubenskommission dıe Freunde Johann?’
das erstiere bejahten, der Patrıarch ın e1iner VON

ihm eigenhändig geschrıebenen und unterzeichneten und dem
Papste uüberreichten Schrift 1eselhbe beantwort dıe Arsie
rag Ist der aps dem Konzıl unterworfen ? verneinend,
beziehungsweise einschränkend, unter Aulilwand e]ıner el
VON Zitaten AUS dem Kanon;:schen eC. lıe zweite, oh dıe
Entscheidungen des Konzıils 1mM Namen des Papstes, des Kon-
Z1ı1s, oder beider fällen selen, dahın, dass der Papst diıe-
selben Lreffen habe, Ooch nfügen ONNe approbapteconc1ılıo.

Später entschuldigte sıch der Patriarch beim Kardıiınals-
kolleg1um, habe diese nicht als Bewelse, sondern ZUT

Prüfung vorgelegt. OCH ettete ihn dieses nicht VOT einem
heftigen Angriff Ailly’s, der erer wirken musste,
WEeNnNn erwägt, dass el Mitglieder der französischen
Natıon In Se1INeTr 1M September 1416 ı1n der Paulskır-
che verlesenen Abhandlung de potestate, x1e der Kardınal
VOoONn Cambray folgende Charakteristik des Patrıarchen CO
ate ANqgUiS In herba, S1C isSteE inter fautores eTt adulatores
1CE1 Johannis Dapae Jatıtabat, qu1 A lacte errorıs nutfrientes
ad exterminıum deduxerunt.

anz unverdient ist dıese scharfe Kritik nicht. ZuUur JrOSSCH
Enttäuschung des zuversichtlıch auf iıhn bauenden Papstes,
der ıhn vilielle1ıch d1ıese Zeit AI Vicekämmerer <) der
römischen Kırche machte, enn ich bezweiıle, dass dıe Kar-
dinäle ihn dazu ernahnt aben), schloss sich auf das engste

arum Tschackert 3795 1ese1lbe «  « berüchtigt » nennt, WE1S8
ich nicht.

‘) Morone, dietionnarıio S, Vl vicecamerlengo,
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A Sigismund Seine Freundschaft mit dem römiıschen

Köniıge 1sSLt WON das einzige, WOTrT1nN E]° sıch während der Tanzen
Konzilszeit oleich geblieben. Zahlreiche Gunstbezeugungen

SEIN Lohn, dıe heissende Bemerkung oOhanns ber
das Idol dıe

Mehrmals erwähnen dıe Konzilsakten ınn ın einfluss-
reicher. Thätigkeit. Charakteristisch iur se1iNne Stellung auf
dem Konzıl und ZUIMN Kardinalskollez1ium ist se1INn hefilger
Angriff auf letzteres anlässlich der wohlgemeinten Erklärung
Je Kardinals Zabarella VO  — Florenz nach der Abreıse des
KÖön1gs, das Kolleg S@e1 bereit, SeEINEe an ZUr Reform Z

bieten Möchten doch dıe Thaten m1 den orten überein-
stimmen, meılinte der Patrıarch Und da der ına den
ortgang des Konzıils ruhmend hervorgehoben, Se1 vaıel=
leicht angezeigt, dass och gefälligst dıe TOTESTIE ein1iger
Kardınäale und ihre Anschuldigungen das Konzıl wıder-
rufen möÖöge. Und 1LUOH begann dıe exorbitantlas al des
Kardinalskollegs m1 y]Jühenden Farben 71 schiıldern, dass

seiINeN Lippen Nine, ?) Ungestum fuhr inn der Ver-—-

Lheldiger des Kollegs, etfer VON AULLY, A& mÖöze Beweilse
fur SeE1Ne ehauptungen belbrıngen. 4N  ich schlichtete die
ersammlung den Sireit 1ULYy hat ihm diese Angriffe e1n
Jahr später bıtter vergolten.

Über sSe1ıNe einflussreiche Stellung ın der französischen
Nation während des ersten ahres ox1e die französische
Annatendebatte interessanten Au{fschluss. Bis Jetz hat UU

G1N Historiker, chmiftz, diesen Punkt berührt, 2)) jedoch e1n

Arch Oster Gesch Ä  9 2 9 Briefe des Pe£er' VON Pulka Ut
NnNnes quası SUSpeNnSIS anımı1s auscultarent, quid d1iceret

TCN Oster Gesch . Z  9
9) Die französische Politik und die Unionsvgerhandlungen VON

Constanz (Dissertation)



170 JOHANNES MAUROSII

vollständig verkehrtes Bild der Thatsachen gegeben, da
NUr den ersten Thei1l der erhandlungen gelesen hatte Wiıe
der Patriarch AaA Octoher 1415 als damaliger Präsiıdent der
französischen Natıon zufällig verhindert WAar, den Beratungen
der Nation beizuwohnen, enutzte Jordanus Or1n1ı, Doktor
der Theologie und Gesandter der französıschen Reglerung, dıe
Gelegenheit, darauf T verweisen, dass Ooch N1C Kut sel,
den Präsidentenstuhl eer stehen Z lassen, dass uüberhaupt
besser sel, H wechseln, da der Patrı]ıarch ereits einen 0Na
ım Auftrag un den zweiten 0Na ohne Auftrag präsidirt
habe ohne Ernennung un Bestätigung ; und da eute der
letzte des Monats sel, möge INa  — einen Präsidenten
wählen Einige riefen placet andere wollten, dass ın der
Abstiimmung ber dıe Vakanzen fortgeschritten wurde, W S

denn auch eschah.
Am CNIiuSsSse der Sıtzung uchten Eiınige eınen Beschluss

extrahıren ; der stellvertretende Vorsitzende, der 1SCHO
VON Toulon, erklärte jedoch, dıe 012a widersprächen sich, und
zudem @1 der Patriarch abgesetzt und könne mithın e1n Be-—-
SCHNIUSS N1IC gefasst werden. riıefen Eınige : Man w
einen anderen, der den Beschluss verkündet! Kın &KT OSSCI T'U=-
ult entstand, indess vereinzelte den en Bischof VON

NEeCY, ebenfalls Regierungsgesandten, herantraten und ıhm
erklärten, Se1 Präsident. VON Rec  swegen, möge . doch
dıe Präsidentschafit annehmen und 1n der Vakanzenfrage eınen
Beschluss fassen. Doch kam des Zwiespaltes k@el-
Nne Beschluss

Wır sehen, wı1e TZAanNzZz der Patrıiarch den Gesandten des
französiıschen Königs eine ngrata WAäar', und w1e eifrig
diese sich emuhten, ih AUS se1ner einfÄussreichen ellung
ZUT Nation drängen meınt, CNM1GZ Dıe aC hat aber
eınen Zanz anderen Tun In der Sitzung VO darauf fol-
genden November berührte der Patrıarch qals Präsident KD
Punkte zunächst die an eines„ NEUEeN Präsidenten, dunn
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die Einigung zwischen den Kardınälen Orsını un dem VON

Kagusa des es des Grosspönitentlar’s und schl11ess-
1CcCH dıe Vakanzfrage. Kaum hatte das Wort ausgesprochen,

bwurde gerufen Beschluss O - —. Beschluss D —nl Und Ohne

Prufung ler Stimmen erklärte Johann, der grössere Theil, ja
Zzwel Drittel der Natıon, S@e1 der nsicht, dıe Val_&an:;en ollten
aufgehoben werden.

Aber amı Wr INan noch N1ıC zufrieden. Nicht 1Ur Aie

Vakanzen, ondern auch dıe Communia aT mıinutia servıtia
m11 Allem, W Aas daran hänet, sollen beseitigt werden. uch
(d1ieses beschliesst der Paftfrıarch Sofort, da mehrere placet
L’u fen

W iederum Jauter Wiıderspruch erer, dıe amı N1C e1INVer-
tanden sind. Der Patrıarch S1E sıch eZWUNgEN, eE1INE Klausel
dem eizten Beschluss anzufügen, dahın lautend, dass fur den
aps und diıe Kardinäle ın anständiger Weise YEesorZT werde
un diıeserhalb eE1ınNe Kommuissıon einzusetzen qQ]1.

Und U das Unerwartete ! N  em der Patriarch OL -

geschlagen, Z Neuwahl D schreiten und sich fur dıe bıs

jetz ıhm AErwleseNne Ehre edank a  e indem er zugleich
seE1INE Dienstwilligkeit iur alle Aufträge bekundete,
Neuwahl STLEa und ohann wırd einstimmig wıeder gewäh
und bestätigt ! Alle rufen : placet, placet ” und wenn
sich auch eınen Moment sträubte, ahm OCNH schliess-
1Ich dıe Wahl anken '

er diese seltsamen Erscheinungen ® Der Patriarch
wırd abgesetzt, bese  1esSs a {S Abgesetzter und wI1rd ın der

folgenden Sıtzung einstimmiıig wiedergewählt Dıe 7wW@e1 AÄD-
pellatıonen des Procurators Ponceti geben ufschluss

1) Mansı, Coneciliorum collect1i0, X W VIII 175 176 De.
180
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acn den atuten der französıschen Nation zonnte L1UT)

der Präsiıdent eıne Entscheidung fällen Nun meinten dıe Re-
gyxjerungsgesandten, bekanntlıch die erbittertsten Bekämpfer
der Annaten, der Patriarch verschleppe absıchtlich diese Ma-
terle, und benutzten darum dıe Abwesenheit desselben,
seınen Stellvertreter, und als dıeser sıch weıigerte, dem Bı-
schofe VON Anécy m1€ menr oder mınder lumpen Schme1l-
cheiwortien dıe Präsidentscha anzutragen. der Plan M1SS-
Jang, veranlasste 1al den Patriarchen durch ungestumes
Geschrei drei später, ohne Prufung entscheiden, un
als mMa  > dieses erreicht a  e, fand Man auch TgeS SEINE
Person nichts mehr einzuwenden; MNan wählte iın einstimmig
wieder., 1)

uch hıer VO  — Charakter keine Spur Mit eınem ntier-
CSSC, welches ihm zeiner zugetraut, entscheıidet sıch für
dıe VO  —_ iıhm bisher bekämpfte Ansicht, als dıe Ehrenstel-
lung gefährdet sıeht, S dass seine Gegner ın dieser Hrage
hn wlederum der Präsiıdentscha fur wurdig 1alten

Wel Jahre vergehen, ohne dass der Patriarch 1n her-
vorragender W eıse 1ervortritt Da, 1n der kritischen Zeit
les Jahres 1417, kurz bevor Sig1smund die Priorität der
Reform VOL der Papstwahl verlangte, E1n heftiges Zer-
wurfniss m1% den Kardınälen un den m1% diesen uüberein-
stimmenden Nationen den Bestand des Konzıils gefährdete,
vermögen WITr die Wege des Patriarchen wıeder JECNAaU
verfolgen. Eın französischer (geistlicher) ÄATZt, agister Olı-
verlus, Vertrauter und e1Darz des Kardınals VOL Flısko,
1atte sich erkuhnt, N1C ohne höhere ANregung, o} ıh
Verschiedenes ın der französischen Natıiıon vorzubringen. Un-

!) Mansı X X V 191 R}
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zweifelhaftf WäarenNn eES Bewegerunde hochpolitischer atur
die. Feindschaft des römıschen Königs mit Frankreich, <eE1N
Bundnıss m1T dem französıschen Erbfeinde England gestatteten
6S nıcht mehr, dass der Vertraute Sigismund’s e1inNne her—

vorragende spiele. Der Patriarch kam dem agister
ZUVOF ; l1ess ıhn gvefangen nehmen. Eıne KL OSSC Aufregung
nstand Dıie Kardınäle beklagten sıch uüber dıe Verletzung
ihrer Freiheiten ; die urde des Vicekämmerers &INg i1hım

verloren ;: dıe französische Nation chloss ihn AUS ihrer Ge-
meinschaft AUS, da S1e auch eE1nNe el anderer Eiınwände geg
iıh Sig1smund trat. WAarm fur den Angegrifienen e1n,
und durch dıe ermiıtitelung der deutschen Nation wurden
die Streitigkeiten beigelegt. Auch se1INE Aufnahme ın dıe
französiche Nation wıeder erfolgt Se1N.

7Z.wel Monate später, AaA 14 Augus(t, ernannte ihn der

Kön1g seinem consiliarıus n seinem treuesten Freund,
dem el volles Vertrauen schenkü, mit den überschwenglich-
sfen usdrucken und Weitgehendsten' Vollmachten seinem
Stellvertreter ın der französischen Nation, dıe persönlich
WESCH des gespannten Verhältnısses nıcht mehr besuchen
wollte 5

rel Wochen später ıal sıch ohann VOILL seiInem oll-

machtgeber, dem bıs dahın treu angehangen, be1ı der

Prioritätsirage losgesagt und sıch den Kurlalen un der
französischen Nation wıeder angeschlossen. 9)

J Es liegen hierüber wel Brijefe VOTL, eın Briet des Magisters
Peter VONn Pulka, Professors der Wiener Universität, gedr 1m Archıv
{UTr Oesterr. Gesch. Bd Ä uınd eine ungedruckte Darstellung
des Kardinals Filastre ın seinem Tagebuch. 1ese lasse ich 1im An-
hang folgen.

Archiv. für Österr ahrgan  >  o 1879 Aus der anzleı S1g1S-
munds, VOL O:

9) Vgl hierzu Caro, das Biindniss VON Canterbury. U |
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Vielseitiger kann e1ın Menschenleben In der Spanne Z.e1il,
VON ahren aum Se1IN Auch ohne dıe Schrift VOo  F ase
bleibt Johanns esen ın YeEWISsSEmM Sınne räthselhaft nd
verdiente eiıne eErIre Untersuchung

Anhang.

Bericht her Aie Gefangennahme des agister OMNDETrTiuUSs Aurch
en Patriarcher DVON Anltiochien Cod atıc 40795,
fol 273

1StO Maıl In PF1INC1PIO 1417 patriarcha Anth1ıo-
CEeNUS eC1 Capl unum magistrum Ol1uer1i1um de CONC1110, (a
mılıarem cardınalıs de Fıilısco (B magistrum In mediecina eT,
procuratorem lurıum bbatum Britanie; quod ecC1ı VEr odıum,
qu1a p promoverat _contra EUu ın nat]one Gallicana de
mandato Natlonis, propter QUE tota natio el mer1to conira
dietum patrliarcham processerat el ıllum NACIONE yrıyare VO-=

luerat, Quo Capto cardınales pretendentes, quod Su1 familiares
HON subiciebantur camerarlıo audıtorl, mı]ıserunt a.d de-

putatos generales In 10C0 NaClonI1s Germaniıce et, factis multis
sSermMmONIbus satıs asperI1s 1CTO patrlarche per cardınales e{
alıquos de nacione Gallıcana, um captum ecl1am VEIr Ger-

el 91108 de a l1ı1s naclıonıbus eddere Compulsus est, el
Tre cardıinalı. Et f1211%. COMMOCIO de 1CTL2a cCapcıone
et, volebant, quod patrıarcha de AaCiO caperetur. Nec dublum,
S] HON restituisset, ulsset contira eu a 1am AaCctı DTO-—
CEeSSUuMmM ET deiınde Pro ista el al1lls M1N1S el molest11s
atque pluribus Causıs, de quibus NaCI10O Gallıcana ecerit contra
eEuUu informacıonem, 1cC{ta nNaclo um patrıarcham de NAaC10NE
Pr1VarYıl. Qu1 (?) appellavı a! NON fu1t ProseCutus al remansıt

privatus.


